
INTRO
Wenn die US-Regierung sich
öffentlich entrüstet, weil ihre
Söldner über Talibanleichen
uriniert haben, ist das, wie
wenn die Eltern eines Serien-
vergewaltigers und Massen-
mörders es nicht fassen kön-
nen, dass ihr Spross gerade in
der Nase gebohrt hat. So auch
hinsichtlich manch anderer
Themen. Wir sehen immer nur
die Spitzen der Eisberge. Tragt
daher diese S&G hinaus in
alle Welt! Nur so wird es hell,
kommen Schurken aller Gat-
tungen ans Licht.          Ivo Sasek

Der US-Kongress stimmt demnächst
über ein Gesetz ab, das den Weg
freimachen soll für einen, so
wörtlich, weltweiten Krieg ohne
Ende und ohne klare Feinde. In der
Vorlage findet sich unter anderem
eine sogenannte Sleeper Provition,
die es dem Präsidenten ermöglicht,
legal militärische Mittel gegen jedes

Land einzusetzen, in dem Terror-
isten vermutet werden – unabhängig
davon, ob eine unmittelbare Gefahr
eines Anschlages besteht oder nicht.
Diese neuen Befugnisse können
auch jederzeit gegen amerikanische
Staatsbürger in den USA selbst
angewandt werden. Das Gesetz sieht
keine zeitliche Begrenzung seiner

Gültigkeit und keinerlei sonstige
beschränkenden Kriterien vor.

Quellen: Originalton,
www.youtube.com/watch?v=

FseG1UGTP-o&feature=related
www.tagesschau.sf.tv/Nachrichten/

Archiv/2012/01/05/International/
USA-darf-mutmassliche-Terroristen-

weltweit-verhaften

US-Kriegslüsternheit

US-Soldaten packen aus
Zeugenfilme über die täglichen
Kriegsverbrechen der US-Army: das
gnadenlose Abschlachten von waf-
fen- und wehrlosen Männern, Frau-
en und Kindern. Terror, im Namen
der Terrorbekämpfung?! Quellen:

http://www.youtube.com/watch?v=
HEee7n9KwAQ&feature=related

http://www.youtube.com/watch?v=

Quelle:
http://www.morgenpost.de/wirtschaft/

article1878645/
Schweizer-Nationalbankchef-

bekommt-volles-Gehalt.html?emvcc=3

Schützen Amts-
und Bankgeheimnis
den CH-Filz?
rm. Der Bankangestellte, der die
Ungereimtheiten beim Devisen-
kauf vom nun zurückgetretenen
CH-Nationalbankpräsidenten Hil-
debrand ans Licht gebracht hat,
wird messerscharf unter die Lupe
genommen (Entlassung und Straf-
untersuchung)!
Ganz anders beim Verursacher.
Hier gab es gemäss der Bundesprä-
sidentin Widmer-Schlumpf  kei-
nen Anlass, die Zusammenarbeit
zu beenden.
Hildebrand sollen bei seinem
Rücktritt noch ein weiteres Jahres-
salär von nahezu 1 Million Fran-
ken ausbezahlt werden. Hier be-
kommt der Aufschrei von Esther
Wyler, der wegen Amtsgeheimnis-
verletzung in der Zürcher Sozial-
dienstaffäre verurteilten Zeugin
massives Gewicht: „Wenn es um
die Frage der Moral geht, können
weder Gesetze den Wistleblower
schützen noch werden Verwal-
tungen, Behörden, Wirtschaft oder
Politik helfen: Der Filz ist zu stark,
eigene Interessen zu dominant.“
Breitflächige Enthüllungen wären
dann aber unerlässlich!

Entspricht die Exekution Gaddafis
unseren westlichen Wertmaßstäben?
tzw. Laut Aussage von US-Präsident
Obama stellt der Todestag Gaddafis
einen geschichtswürdigen Tag dar.
Mittlerweile kursieren im Internet
verschiedene Videos über den Tod
Gaddafis. Bereits verletzt wurde der
gestürzte Machthaber geschlagen, an
den Haaren gezogen, seiner Kleider
entrissen, misshandelt und exekutiert.
Verurteilt wurde diese Vorgehens-
weise weder in unseren Medien noch

von unseren Politikern. Menschlich-
keit und Rechtsstaatlichkeit werden
nicht in Parlamentsreden bewiesen,
sondern im Umgang mit dem eige-
nen Gegner. Wenn wir die sadisti-
sche Misshandlung eines Wehrlosen
zum geschichtsträchtigen Ereignis er-
klären, fragt man sich schon, ob wir
wirklich so viel besser sind als das
soeben gestürzte Regime. Quelle:
http://gleichklangpolitik.com/2011/10/

20/tod-von-moammar-gadhafi-
dienen-die-misshandlung-

und-exektution-eines-wehrlosen-
unseren-westlichen-werten/

„Ein Verbrechen
muss durch ein Verbrechen

vertuscht werden.“
Seneca, röm. Philosoph 1. Jht. n. Chr.

Griechenlandpleite: Elegante Schuldumverteilung
ham. Die Erfindungsgabe der Hoch-
finanz und Finanzoligarchen zeigt
angesichts der griechischen Staats-
pleite erst ihre wahre Größe: So
erhob die neu installierte Regierung
aufgrund eines Eilgesetzes Sonder-
steuern auf Grundbesitz. Die Höhe
richtet sich unter anderem nach der
Größe der Wohnfläche (3–16 €/m²)

und wird über die nächste Strom-
rechnung eingezogen. „Für den Fall
der Nichtzahlung der Immobilien-
sondersteuer sind die jeweiligen
Stromlieferanten gesetzlich ver-
pflichtet, die Stromversorgung für
die jeweils betroffene Immobilie
einzustellen und diese bis zur voll-
ständigen Begleichung des geschul-

deten Betrages nicht wieder freizu-
geben.“

Quelle:
www.rechtsanwalt-griechenland.de/

blog/griechenland-beschliesst-
immobilien-sondersteuer/

Artikel von Michael Morris:
„Geheimtreffen:Hyperinflation 2012?“

vom 18.11.2011

cg. Die größte Einnahmequelle welt-
weit ist die Medizin. Wie viel Geld
die Pharmaindustrie allein mit der
Verbreitung von Angst verdient, lässt
sich nur erahnen. Eine bekannt ge-
wordene, ehemals geheime so ge-
nannte „40er-Studie“  vermittelt ein
schauriges Beispiel. Drei Gruppen
von Menschen gab man versuchswei-
se, mit Cholerabakterien verseuchtes
Trinkwasser zu trinken.
Der ersten Gruppe wurde dieses ver-
seuchte Wasser heimlich verabreicht,

ohne dass sie es erfuhren. Erstaunli-
cherweise starb kein Einziger von
ihnen daran. Der zweiten Gruppe
wurde, nachdem sie das gleiche Was-
ser getrunken hatten, gesagt, dass es
mit Cholerabakterien verseucht war.
Daraufhin starben fast alle. Der drit-
ten Gruppe gab man reines Trinkwas-
ser, täuschte ihnen aber hernach nur
vor, sie hätten Cholera verseuchtes
Wasser getrunken, worauf mehr als
die Hälfte dieser Menschen starben.
So wie es eine positive Dynamik

durch Lebensmut gibt, gibt es auch
eine negative durch Angst. Doch
daraus ein Geschäft zu machen, an-
statt zu helfen, ist verabscheuungs-
würdig.
Das Machtsystem der Medizin muss
dringendst und gründlich zur Verant-
wortung gezogen werden.

Quelle:
„Ein medizinischer Insider

 packt aus“, Kapitel 6, Buch von
Prof. Dr. Peter Yoda

http://www.amazonpreserving.com/
docs/YODAInside.pdf

Das Geschäft mit der Angst

„Es ist sehr gefährlich,
in Dingen Recht zu haben, wo
grosse Leute Unrecht haben.“

Voltaire
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Immer intensivere
Überwachung der Bürger
gf. Der Datenschutzbeauftragte Jörg
Klingbeil warnt vor einer Totalüber-
wachung bei der Fußball-Europa-
meisterschaft. Er kritisierte bei der
Vorstellung des Datenschutzberichts
einen geplanten Gesichtserkennungs-
versuch im Karlsruher Stadion sowie
das Abgleichen von Personenlisten
mit Antiterrordateien. Von der Öf-
fentlichkeit kaum wahrgenommen
entstehen derzeit etliche ähnliche
Forschungsvorhaben. Im EU-Pro-
jekt INDECT werden Überwa-
chungskameras, Gesichtserkennung,
Software, Drohnen und Online-Re-
cherchen vernetzt. Bei der Fußball-
EM 2012 in Polen und in der Ukra-
ine soll diese Totalüberwachung erst-
mals getestet werden. So etwas wäre
in Deutschland verfassungswidrig

Quelle:
Nach einem Bericht von

Joachim Rüeck, Heilbronner Stimme
vom 13.12.2011

www.baden-wuerttemberg.datenschutz.
de/lfd/pm/2011/12_12_vorab.pdf

Impfungen: Lizenz zum Gelddrucken?
„Ursprünglich war auch Kosten-
dämpfung ein Argument für Imp-
fungen, denn Prophylaxe ist ja meist
billiger als Therapie. Doch längst
sind Impfungen zu einem Kostentrei-
ber im Gesundheitswesen geworden.
Das Impfsystem kommt für die Her-
steller einer Lizenz zum Gelddru-
cken gleich. Die selbst im medizi-
nischen Bereich wohl einzigartige
Verflechtung von Pharmaindustrie,
Wissenschaft und Staat sollte Kran-
kenkassen-Funktionäre und Politiker
und erst recht jeden Patienten hellhö-
rig machen.“ Jeder zu impfende Jahr-

gang (z. B. gegen Gebärmutterhals-
krebs) bringt den Hersteller-Kassen
die stolze Summe von ca. 150 Millio-
nen Euro ein. Quelle: Originalartikel,

Naturarzt –
Ihr Gesundheitsratgeber 2/2009

Peru verhängt 10-Jahres-Verbot für Gen-Pflanzen
pb. Es geht auch anders im Umgang
mit Gentechnik. Die Plenarsitzung
des peruanischen Kongresses verab-
schiedete jüngst ein 10-Jahres-Ver-
bot gegen die Einfuhr, den Anbau
und die Zucht von gentechnisch ver-
änderten Pflanzen. Anibal Huerta,
Präsident der Agrar-Kommission Pe-
rus, sah das Verbot als zwingend
notwendig an, da eine enorme Ge-
fahr aus der Nutzung der Biotechno-
logie hervorgeht. Gen-Pflanzen sind
für eine Vielzahl von Störungen und
Erkrankungen verantwortlich und

zerstören die natürliche Vielfalt.
Dem sich selbsterhaltenden landwirt-
schaftlichen System sind vielerorts
endlose Felder gentechnisch manipu-
lierter Pflanzen wie Mais und Soja-
bohnen gewichen. Dem hat Peru nun
ein Ende gesetzt. Daran sollten sich
die Regierungen hierzulande ein Bei-
spiel nehmen und den Gen-Anbau
endlich stoppen!

Quelle:
http://current.com/technology/

93529426_perus-congress-
approves-10-year-gmo-ban.htm

Rechtsprechung statt Inhaftierung
sk. Nach einigen gerichtlichen
Misserfolgen haben die Verteidiger
elterlichen Erziehungsrechts jetzt
einen Sieg errungen.
Das Oberverwaltungsgericht Müns-
ter (Westfalen) hat Eltern Recht
gegeben, die ihr Kind aus religi-
ösen Gründen von einer Filmvor-
führung mit spiritistischen Inhalten
befreien wollten, wozu die Schul-
leitung sich strikt geweigert hatte.
In den letzten Jahren wurden mehr-
mals in Deutschland Eltern inhaf-
tiert, die aus Glaubensgründen ihre
Kinder z. B. nicht an sexualkund-

lichen Veranstaltungen teilnehmen
lassen wollten.
Setzen wir uns weiter dafür ein,
dass die im Grundgesetz veran-
kerten Rechte wieder zur Geltung
kommen!

Quelle:
http://kultur-und-medien-

online.blogspot.com/2012/
01/oberverwaltungsgericht-

munster-schuler.html

ss. Philipp Hildebrand, inzwischen
zurückgetretener Nationalbank-Prä-
sident der Schweiz, ist Mitglied der
G-30, eines von der jüdischen Rocke-
feller-Stiftung gegründeten internati-
onalen Zirkels der mächtigsten Ban-
ker und Industriellen der Welt. Am
Gängelband dieser Organisation hat
Hildebrand im Jahr 2011 durch ris-
kante Euro-Käufe der Nationalbank
50 Milliarden Schweizer Franken

verspekuliert. Daraufhin verursachte
er die Verteidigung einer Kursunter-
grenze für den Schweizer Franken,
was im Falle eines Euro-Zerfalls das
Aus für den Schweizer Franken be-
deuten dürfte. Alles auf Kosten des
Bürgers! Im Dezember 2011 wurde
nun enthüllt, dass Hildebrands Frau
mit seinem Wissen als National-
bank-Präsident private Währungsge-
schäfte tätigte und somit seine Ent-

scheidungen nutzte, um sich privat
zu bereichern. Dies ist ein Verbre-
chen, für welches jeder durchschnitt-
liche Banker mit bis zu drei Jahren
Haft wegen Insiderhandels rechnen
müsste. Statt neutral über den Sach-
verhalt zu berichten, starteten die
Massenmedien eine diffuse Image-
kampagne für Hildebrand und eine
kaltblütige Hetzjagd gegen Na-
tionalrat Christoph Blocher, der den

Betrug aufgedeckt hatte. Da die Be-
weislast jedoch zu erdrückend wur-
de, musste Hildebrand sein Amt am
9.1.2012 niederlegen. Wann be-
ginnt man wieder den Brandstifter
anstelle des Brandanzeigers zur Re-
chenschaft zu ziehen?

Die Affäre Hildebrand

Feige Handyanbieter
rs. „Unbedenkliche“ Handystrah-
len stimmen bedenklich.
Es ist bekannt, dass es eine Lungen-
krebs-Art gibt, welche durch Asbest
verursacht wird. Doch die Schadener-
satzklage der erkrankten Asbest-Pati-
enten wurde jüngst vor Gericht abge-
wiesen. Grund: Verjährung.
Was diese Asbest-vergifteten Men-
schen der 80er Jahre heute erfahren,
droht den Handynutzern in naher Zu-
kunft. (In der Schweiz gilt die Verjäh-
rung bereits nach 10 Jahren!) Netzbe-
treiber Swisscom, Sunrise und
Orange, sowie Handyhersteller Moto-
rola, Apple und Samsung lernen an-
geblich aus der Asbestgeschichte und
sichern sich und ihr Geschäft wohl-

weislich ab. Sie weigern sich, eine
Verjährungsverzichtserklärung zu un-
terzeichnen, welche ihnen von zwei
Haftpflichtrechtsanwälten vorgelegt
wurde. Warum wohl? Glauben sie
wohl selber nicht an die Unbedenk-
lichkeit ihrer Handystrahlungen, wie
sie diese stets anpreisen? Das ist
höchst bedenklich!!! Quelle:

Dominique Streber: „Strahlung.
Feige Handybetreiber“, Zeitschrift

„Beobachter“, Ausgabe 24/2011. Quelle:
http://blogs.telegraph.co.uk/news/

timstanley/100108943/the-gay-rights-
movement-has-emboldened-americas-

bestiality-advocates/

Sexuelle Freiheit:
Die Zoophilen fordern
mehr Rechte für sich
wa. Der Britische Historiker Dr.
Tim Stanley schrieb am 5.10.2011
in „The Telegraph“ über die heu-
tige Zoophilie. (Zoophilie: Sexuel-
le Handlungen mit Tieren, bisher
bekannt als Sodomie/Bestialität).
Der Artikel erwähnt einige kon-
krete Fälle in der Zoophilie mit
Haustieren: Pferde, Delphine, so-
gar eine Ziege, die während der
Handlung erstickte.
Die Zoophilen bemühen sich zu-
nehmend, als „sexuelle Minderheit“
anerkannt zu sein. Ihr Ziel: Der
Begriff der Ehe darf nicht auf den
menschlichen Partner reduziert
werden, solange die Partner durch
gegenseitige Liebe und eine lebens-
längliche Verantwortung füreinan-
der verbunden sind.
Diese Argumente der „sexuellen
Freiheit“ und die „Sprache der
Gleichheit“ nennt der Historiker
„perverse Logik“, bizarr und un-
moralisch.

Quellen:
de.wikipedia.org/wiki/Group_of_Thirty
www.teleblocher.ch/new/archives/1080

„Geld hat kein Mutterland.
Bankiers sind ohne

Patriotismus und Anstand,
ihr einziges Ziel

ist Gewinn.“
Napoleon

Schlusspunkt ●
„Den Kassen über die Runden

 verhalfen nur stets
die Gesunden  –

 mit Horrorprämien zum Dank
 machen sie die Gesunden

nun krank.“
Ivo Sasek

„Glücklich,
wer mit Verhältnissen

zu brechen versteht,
ehe sie ihn gebrochen haben.“

Franz v. Liszt
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